Karteikartenlese vom 18.5. – Textgrundlage: Julie oder die Neue Heloïse [Auszug]
· ersch. 1761
· Textauszug gliedert sich in : 

· 1. Vorrede, Vorbericht, 2. Vorrede, Briefe

· Zur Vorrede: 

· Rousseau erklärt sich zum Herausgeber, nicht Autor (Tradition im 18. Jh.)
· Frage nach der Interessengruppe / Adressatenkreis (einfaches Volk, Salons?)
· Erklärung über die Unbedarftheit der Schreiber der Briefe
· Rechtfertigung

· Abgrenzung gegenüber anderen

· 2. Vorrede: 

· Funktion: Vorwegnahme möglicher Kritik(en)

· Vorwort wird ersetzt durch einen (ebenfalls fiktiven) Dialog zwischen N & R: 
· Diskussion von Fiktion und Wirklichkeit

· Zwiegespräch des Autor-Ichs mit einem imaginären Gegenüber 

· vgl. Platons Dialoge: dialektische Struktur führt zu Argumentation und Synthese

· Briefe: 
· Intim, Geheimnis
· Thema: verbotene Liebe (Standeskonflikt): vgl. „Werther“
· Gefühl geht über gesellschaftliche Verbote / Regeln? 

· Briefe „Von Julie“ oder „An Julie“… St.Preux wird nicht namentlich als Absender oder Adressat erwähnt (s.a. Romantitel)

· (Haus-)Lehrer- Schülerin – Verhältnis als Ausgangspunkt

· Leidenschaft bis in den Freitod; Leiden an der Liebe; psychologische Fallstudien en Detail über die Zustände der Liebe zwischen Julie und St. Preux
· moralisierende Stellungnahmen und Ableitungen über Gesellschaft, Religion und Erziehung

· Privat vs. öffentlich; Brief als Kommunikationsbrücke zwischen gesellschaftlichen Schranken 

· Sprache: 
· sehr poetisch, pathetisch „Wortschwulst“ – erhabener oder hoher Stil (► Lehre von den Stillagen (Rhetorik))
· emphatisch: viele Frage- und Ausrufezeichen 
· gehobene Sprache der Liebesbriefe? Stilmittel des Autors, um künstlich natürlich u wirken? Authentizität unterstreichen? 

· echte Leidenschaft / Empfindung braucht keine gute Ausdrucksfähigkeit: Rechtfertigung der Wortfülle

· Verhältnis bzw. Haltung des Autors gegenüber Fiktionalität und Wirklichkeit

· Liebende im Kindesalter: Thematisierung des kindlichen Zustandes (vs. Erwachsensein)

· Tugend als Instanz zwischen den Liebenden. Welche Bedeutung kommt der Kategorie „Tugend“ zu, wie wird dieser ethische Wert ausgebildet? 

· Ist das Buch ein Exempel auf die Geschichte bzw. Herausbildung des natürlichen Menschen (Fortsetzung der in „Emile“ entwickelten Gedanken?) 

· innovativer Bildungsroman: empfindsame und didaktische Züge
· Erzählstrategien: 

· Briefroman: suggeriert Authentizität, deshalb tritt Rousseau als (fiktiver Herausgeber auf), nicht als Verfasser

· Fehlstellen: Briefe sind angeblich verloren gegangen

· Kürzungen

· Kampfansage an die Aufklärer? 
